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Écrasez l'infâme!

Internetsperren: Christoph Slangen sieht keine Gefahr
André Tautenhahn · Friday, June 19th, 2009

Gestern hat der Bundestag das Gesetz zu den Internetsperren verabschiedet. Und heute
kommentiert Christoph Slangen, vom Berliner PR-Büro Slangen+Herholz, in der Neuen Presse
Hannover. Dabei zieht er mal wieder eine ekelhafte Schleimspur hinter sich her. Unter dem Titel
Kein Einstieg in die Netzzensur erteilt er dem Machwerk seinen kritikfreien Segen.

„Die Gegner der Internet-Sperren von kinderpornografischen Inhalten befürchten
den Einstieg in eine weiter gehende Zensur der Inhalte im Netz. Für ein besonderes
Vertrauen in die staatlichen Stellen spricht das nicht. Mit den jetzt gefundenen
Regelungen, die unter anderem eine Aufsicht über die Tätigkeit des
Bundeskriminalamtes vorsehen, sind Sicherungen eingezogen worden, die Willkür
verhindern dürften.“

Aha. Was hatte doch gleich Unionsfraktions-Vize Bosbach gesagt, als er zu den Äußerungen von
Wiefelspütz in der Berliner Zeitung befragt wurde?

„Ich halte es für richtig, sich erstmal nur mit dem Thema Kinderpornografie zu
befassen, damit die öffentliche Debatte nicht in eine Schieflage gerät.“

Mit anderen Worten: Die tatsächlichen Absichten der Sperrenbefürworter sollen zunächst im
Dunkeln bleiben. So eine Aussage beweist klar die Zielrichtung. Doch Christoph Slangen bleibt
blind! Und das, obwohl er in Berlin jeden Tag für dutzende Tageszeitungen am Rockzipfel der
Politiker hängt. In der Neuen Presse Hannover schreibt er ahnungslos:

„Den Einstieg in ein beliebig zensiertes Netz kann man in dem Gesetz nicht sehen.
Diesen Verdacht sollte man weder gegenüber dem Bundeskriminalamt hegen noch
gegenüber den Volksvertretern. Im Fall Kinderpornografie ist der Eingriff
gerechtfertigt.“

Tja, wes Brot ich ess, des Lied ich sing. Aber das kennt man ja von Slangen und Co. und der
Neuen Pressen Hannover. Einfach widerlich ist die Instrumentalisierung der Opfer, um ein höchst
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zweifelhaftes Gesetz zu verteidigen. Auch Slangen schwingt am Ende diese Keule, ohne auch nur
ansatzweise darauf eingegangen zu sein, was eigentlich die Opfer über dieses Gesetz denken.

Der Arbeitskreis gegen Internet-Sperren und Zensur bringt es in einem Brief an die SPD-
Verhandlungsführer auf den Punkt:

Frau von der Leyen will es weiter dulden, dass sexuell missbrauchte Kinder im
Internet zur Schau gestellt werden, sie hält nur einen Vorhang davor.
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